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1)   Allgemeines 
 
1.1) Zielsetzung 

Für die Kläranlage Sulden muss die Bezirksgemeinschaft Vinschgau technisch-
wirtschaftliche Überlegungen anstellen , ob diese auch in Zukunft als eigene Anlage 
betrieben werden soll und dementsprechend angepasst und optimiert werden muss 
oder ob sämtliche Abwässer mittels Bau eines Abwasserkanals (mit eventueller 
Pumpstation) nach Gomagoi und von dort über die bestehende Kanalisation nach 
Prad und schlussendlich zur  Kläranlage Prader Sand geführt und dort behandelt 
werden sollen. 
 

1.2) Beauftragung   
 Die Bezirksgemeinschaft Vinschgau hat,  mit der unter Punkt 1.1 angeführten 

Zielsetzung,  dem Ingenieurbüro Dr. Ing. Siegfried Pohl aus Latsch eine 
Projektsstudie in Auftrag gegeben, in welcher verschiedene Lösungsvorschläge mit 
entsprechenden Baukosten sowie auch zukünftige Betriebskosten, für eine definitive 
Entscheidungsfindung, aufgezeigt werden sollen. Als technischer Berater für Teile 
dieser Studie hat das Ingenieurbüro Pohl Dr. Ing. Alfred Mick von der 
Ingenieurgemeinschaft GMK aus Bozen herangezogen. 

 
 
2)   Hauptkanalisation von Sulden  mit Anschluss an den Hauptsammler in Gomagoi  
 
2.1)   Trassenführung :   Machbarkeit und Baukosten  
 
2.1.1) Allgemeines zur Trassenführung  
 

Die Trassenführung für die geplante  Hauptkanalisation von Innersulden nach 
Gomagoi  ist im Wesentlichen durch die bestehenden Geländeformationen des 
Suldentales geprägt, mehrere Varianten für eventuell mögliche Trassen  bieten sich 
somit nicht an. Die Talsohle und die seitlichen steilen  Berghänge in Bachnähe  
beansprucht und formt der  Suldenbach, der mit Ausnahme von einigen Talsperren 
am Ausgang des Tales  auf   seiner restlichen  Länge unverbaut ist. Das 
Wassereinzugsgebiet  des Suldenbachs  ist  in der Hauptsache  die  Gletscherregion, 
die den  Talabschluss bildet. Der Bach ist somit ein Bach mit stark variierender 
Wassermenge und auch mit variierender Geschiebefracht. Besiedelt ist das    
Suldental   mit Ausnahme von  Innersulden   ausschließlich  die  orographisch rechte  
Seite des Tales.    
Die gewählte Trassenführung ist aus den beiliegenden Lageplänen ersichtlich und es 
ist versucht worden, diese       anschaulich in der   Fotodokumentation im Anhang 
darzustellen.   
Die bestehende Kläranlage liegt am Dorfeingang von Innersulden unmittelbar  an der 
orographisch rechten Seite des Suldenbaches. Bereits ab der Einleitung des 
geklärten Wassers  aus der Kläranlage  zeigt sich der „ Wildbachcharakter“ des 
Suldenbaches, der  sich in den zurückliegenden Jahren ( in  geologischen  
Zeiträumen  gesehen  also in  mehren zurückliegenden Jahrhunderten )  durch 
Erosion und Ablagerungen sich selbst das Bachbett gesucht und sich  das heutige 
Bachbett geschaffen hat. Zum Teil ist das Bachbett   durch den  vorhandenen, 
felsigen Untergrund in den  heutigen Verlauf „ gezwungen „ worden oder dieses ist 
vor allem auch das Ergebnis aus der   abzuführenden Wassermenge und dem 
mitgeführten Geschiebematerial. Das bedeutet aber, dass sich das Bachbett  auf 
Grund von künftigen    Hochwasserereignissen   bis auf die  Teilstrecken mit felsigem 
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Untergrund ändern kann und auch wird.    Die Zähmung des Wildbaches durch eine 
realisierte Regulierung mittels Talsperren beginnt erst ab dem Gaflaungraben in 
Außersulden und zwar  ab 850 m nach Unterturn. Das Flussbett ist somit  im  
gesamten Verlauf  des Suldenbaches   von Innersulden bis Gomagoi,  mit Ausnahme 
des Teilstücks  vor und nach der Karnerbrücke        bis zur Hofstelle  Laganda   für 
den Trassenverlauf der Kanalisierung nicht geeignet.  

 
 
2.2  Auf den Trassenverlauf der Hauptkanalisation  wird nun in der Folge eingegangen   
 
 
2.2.1) Trasse mit Pumpbetrieb:  Variante (1)  
 

Ab der Kläranlage (Kote: 1820) führt die Trasse,  immer an der orographisch rechten 
Seite des Suldenbaches,   durch die angrenzende  Wiese (höchste Kote:  1845) bis 
an deren Grenze zum Bach. Dieser wird dann noch vor der bestehenden 
Fußgängerbrücke, die  Teil des  Kulturpromenadesteiges ist, unterquert (Kote 
Bachbett: 1805)  und die Trasse führt weiter  über diesen Steg, quert dann die Wiese  
in Richtung Landesstraße,   bis  diese   nach dem Schopfgraben erreicht wird.     Die 
folgenden 400 m der Trasse verlaufen dann    bis zur bestehenden Ausweichstelle 
(Kote: 1825), ab der der Kanal dann im freien Gefälle verlegt werden kann,   in der 
Landesstraße. 
 
Dieser Abschnitt ist 1,215 km lang und das Schmutzwasser muss über diese  Strecke 
bei einem Höhenunterschied von ca. 25 m gepumpt werden. Der Standort der 
Übergabe vom Pumpbetrieb zum Abfluss mit natürlichem Gefälle ist weit abseits von 
bewohntem Gebiet, eine eventuell auftretende minimale Geruchsbelästigung kann 
toleriert werden.      
    
Ein Trassenverlauf des Kanals im natürlichen Gefälle  wäre  in diesem Bereich nur   
auf Kote der Flusssohle möglich. Das kurvige   Flussbett des Suldenbaches in 
diesem Abschnitt  ist   kein endgültiges. Das Bachbett variiert je nach mitgeführter 
und abgelagerter Geschiebefracht. Eine Verlegung der Kanalisierung in diesem 
Bereich ist  auf Grund der erforderlichen Verlegetiefe (kein fixes  Bachbett)  bei 
gleichzeitiger Sicherung des Aushubs in unmittelbarer Nähe zum unstabilen Hang  
äußerst problematisch. Dasselbe gilt für den Bau mit   Aufrechterhaltung eines  
Instandhaltungsweges  für den  Kanal   in diesem Bereich.              
Ab der Fußgängerbrücke   talauswärts ist  das  Flussbett überhaupt unzugänglich, 
der Suldenbach stürzt sich  mit großem Gefälle durch enge Felsformationen.  

 
 
2.2.2) Trasse mit Pumpbetrieb:  Variante (2) 
 

Die Variante zur oben beschriebenen Trasse bezieht sich auf die Querung des 
Suldenbaches ca. 180 m nach dem Klärwerk   und die  weitere Verlegung parallel zur 
Landesstraße in Richtung Schopfgraben.  Das Teilstück unmittelbar  nach der 
Unterquerung des Suldenbaches verläuft zwischen dem Bach und der Straße im 
Hang und der Bereich    steil  und schmal. Die Trassierung in diesem Bereich 
erfordert einen    relativ hohen Verbau des orographisch linken Flussufers 
(Zyklopenmauerwerk auf einer Länge von 300 m ca. als Bachverbauung), 70 m der 
Trasse müssten direkt  in der Landesstraße LS 622 verlegt werden. Im Bereich 
Heizwerk bis zum Schopfgraben verläuft die Trasse parallel zur Landesstraße im 
Bereich der zur Straße  angrenzenden Wiese. Ab dem Schopfgraben bis zur bereits 
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oben erwähnten Ausweichstelle (Kote: 1825) ist die Trasse mit der Variante (1) 
identisch. Auf Grund der kostspieligen Verbauungen des Suldenbaches  in diesem 
Bereich in dem steilen Hang wird nur die Variante (1) weiter verfolgt.  Die Längen der 
beiden Varianten sind in etwa gleich.    
 

 
2.3 ) Trasse im Bereich Sulden Sand bis zur Karnerbrücke 
 

Mit  „ der Suldner  Sand “   wird die Gegend zwischen  der Karnerbrücke   und der  
bereits unter Punk. 2.2.1 beschriebenen Ausweichstelle bezeichnet, bis zu jenem 
Punkt also, ab dem das  Schmutzwasser nach dem Pumpbetrieb im freien Gefälle 
weiter geführt wird. Die Trasse verläuft abseits der Kehren, im mäßig steilen Gelände,  
unmittelbar unter und nie in  der Straße. Die letzten 250 m bis zur  Karnerbrücke 
jedoch  in der Landesstraße , da   im  bestehenden schmalen Bereich  zwischen  dem 
Suldenbach und der Landesstraße ein kostspieliger Verbau des Bachbettes 
erforderlich wäre. Der Trassenverlauf wird in Nähe der Bergseitigen Stützmauer 
verlegt, um das Rohr so weit wie möglich vom Bachbett ( seitliches Gefrieren 
möglich) entfernt zu verlegen. Die Querung des Suldenbaches erfolgt seitlich an der 
talseitigen Brücke. In diesem Abschnitt wird das Rohr wärme gedämmt und mit einem 
Heizkabel versehen, der zu beiden Seiten über Einstiegschächte zugänglich, bzw. 
bedient werden kann. Als äußerer Schutz  ist eine Abdeckung mit Aluminiumblech 
voregsehen. 
Eine Verlegung   des Abwasserkanals im natürlichen Gefälle   im Bereich der Suldner 
Sand   ist  nur   auf der oben beschrieben Trasse   möglich. Die   Bachsohle 
flussaufwärts    hat  dort im Wesentlichen Wildbachcharakter (enge und steile 
Talschluchten, flankiert von gewaltigen Felsformationen und große   
Höhenunterschiede).     

 
 
2.4)  Bereich : Karnerbrücke bei Straßenverzweigung LS622 mit  LS107 bis  Laganda : 
 

Die Rohrtrasse verläuft  auch nach der Karnerbrücke für  weitere  150 m  am 
orographisch linken Ufer des Suldenbaches und wechselt dann an einer  günstigen  
Stelle an die andere Uferseite. Das Bachbett in diesem Bereich ist breit und flach, die   
Uferböschung zur weiter oberhalb verlaufenden Straße  ist nicht sehr hoch und eher 
flach, die Rohrtrasse kann mit natürlichem Gefälle aus der Bachsohle heraus auf die 
obere Böschungskante des Geländeeinschnittes des Suldenbaches verlegt werden. 
Der Einschnitt des Bachbettes  wird  im weiteren Verlauf talauswärts immer tiefer, die   
Rohrtrasse wird daher an der oberen Böschungskante geführt.      

 
2.5)     Bereich : Laganda – Außersulden – Unterturn  
 

Die Trasse in diesem Abschnitt verläuft auch nach der Brücke für 650 m wieder in der 
Landesstraße, als bis unmittelbar vor der Ortschaft Laganda. Der Rumwaldhof und 
die Ortschaft Laganda können problemlos an die Kanalisation angeschlossen 
werden. Nach Laganda  führt die Trasse unterhalb der Landesstraße.  Dieser Bereich 
nach Laganda bis zum Putzenhof  ist   baumlos und wird  ausschließlich 
landwirtschaftlich genützt. Der unmittelbar nach Laganda sich befindende Razoibach 
wird mit dem Abwasserkanal überquert indem die Leitung seitlich an der neuen 
Brücke aufgehängt wird. Im weitern Verlauf wird die Trasse so gewählt, dass     die 
talauswärts liegenden einzelne Höfe über Einzelanschlüsse bzw.  Höfegruppen   über 
Sammelleitungen  an die Hauptkanalisation  angeschlossen werden können.  
Größeren baulichen Aufwand erfordern die Unterquerungen  der kleinen wie 
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größeren  Zuläufe  der seitlichen Bäche (  Unterturngraben, Putzengraben usw. ) zum 
Suldenbach, die mittels Unterquerungen ausgeführt werden.   
Die Trasse in diesem gesamten Bereich wird, wie bereits oben erwähnt,   
landwirtschaftlich genützt, der Zugang  zum Bau bzw. zur Instandhaltungs- bzw. 
Wartungszwecken der Hauptkanalisation  ist jederzeit möglich.    

 
 
2.6)     Bereich: Unterturn – erste Brücke (Km 1+100)  nach Gomagoi 
 

Dieser Bereich ist 800 m lang und durchquert ausschließlich Waldgebiet,  300 m 
davon, beginnend bei der Brücke nach Km 1+100 hinter Gomagoi,   führt bereits ein 
bestehender Baustellenweg (Breite: ca. 2,70 m)  bis zur letzten Talsperre in Nähe des 
Gaflaungrabens.  Dieser Weg ist  seinerzeit zur Errichtung der Bachsperren    
angelegt worden und es ist geplant, diesen auf den  restlichen 500 m  bis zu den 
Wiesen (Putzenhof)  als Neubau weiterzuführen. Der Weg wird als Massenausgleich 
zwischen Aushub und Aufschüttung ausgeführt, der bergseitige Anschnitt im 
Waldbereich  ist wegen der Steilheit des Geländes mit Zyklopenmauern zu verbauen.  

  
2.7)    Bereich: Brücke (Km 1+100 )  – Gomagoi 
 

Ab der 1. Brücke hinter Gomagoi verläuft parallel zum Suldenbach an der 
orographisch rechten Seite ein bestehender Forstweg, der auch von Gomagoi aus 
befahren wird. Es ist vorgesehen, in diesem Weg  den  Abwasserstrang zu verlegen. 
Der Anschluss   an den bestehenden Hauptsammler Gomagoi- Prad  ist dann am 
bestehenden Schacht möglich, wo der Abwasserstrang aus Trafoi- Gomagoi  den 
Suldenbach quert und der Hauptsammler die Abwässer an der orographisch rechten 
Seite des Suldenbaches Richtung Prad- Schmelz weiterführt.       

 
2.8)    Wahl des Rohrmaterials: Kanalgussrohr ISO K8 DN 250 mm bzw. DN 200 mm  
 

Wegen des   steilen,  unregelmäßigen bzw. abwechslungsreichen Geländeverlaufes 
und der Verlegung in unstabilen Bodenverhältnissen ist ein Kanalgussrohr vom 
Durchmesser DN 250 mm vorgesehen. Diese  Rohre gewährleisten eine zugfeste 
Verbindung untereinander, sie sind  zugleich robust genug, um auch ungewollten 
mechanischen Beanspruchungen  im verlegten Erdreich  standzuhalten. Im Bereich 
der Unterquerungen von Bächen, die als Düker ausgeführt werden,  sind 
Kanalgussrohre vom DN 200 mm vorgesehen, um die Fließgeschwindigkeiten  zu 
erhöhen und somit einer Sedimentation der mitgeführten Frachtstoffe im Rohr selbst 
entgegenzuwirken. 

 
2.9)     Schmutzwasseranfall für Sulden 
 

Aus den Daten, die vom Betreiber  der Kläranlage Prad , der auch die Kläranlage in 
Sulden mit betreut, für die Jahre 2008, 2009 und bis August  2010  bereitgestellt 
wurden ,  sind folgende Wassermengen  gemessen worden:  
 
Tabelle Nr. 1  
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         Schmutzwasseranfall für Sulden : in m3/ Monat  : Jahr 2008, 2009, bis Aug.2010 
 

Der Stundensatz zur Charakterisierung des Tagesganges der Abwassermenge wird 
auf 14 h verteilt. Laut Tabelle 5.8 nach Prof. Willi Gujer – ETH Zürich 
(Siedlungswasserwirtschaft     2. Auflage, Seite 85) ist  die maximale 
Abwassermenge als  Q14 (l/s) für ein Einzugsgebiet mit dörflichem Charakter 
anzusetzen.   
 

          Tabelle Nr. 2 
 

 
 
            Max. stündlicher Schmutzwasseranfall in l/s : Jahr 2008, 2009, bis Aug.2010 
 
 

Die oben angeführten und gemessenen  Abwassermengen  entsprechen  für das 
Jahr 2008 im Durchschnitt  einem Anschlusswert von 4.519 EW.  
Ein zusätzlicher Zuschlag auf die oben angeführten Abwassermengen infolge 
Fremdwasseranteil  auf den Trockenwetterabfluss ist nicht erforderlich, da die 
übermittelten Werte Ist- Werte sind, somit sind bereits jene Wassermengen, die 
zusätzlich zu den Trockenwetterabflüssen zu berücksichtigen wären, bereits real 
erfasst. 
Unter Berücksichtigung der Zunahme der derzeitigen Abwassermenge, die    4.519 
EW  entspricht,  auf    zukünftige  10.000 EW  und unter der Annahme, dass in 
Zukunft  sparsamer mit dem Wasserverbrauch umgegangen wird, wird die künftige 
Abwassermenge ( von 4.519 EW auf 10.000 EW)  ca. 1,80 x der heutigen Menge 
entsprechen.  

 
Max. stündlicher Schmutzwasseranfall  bei  10.000 EW  beträgt: 
Qs=  1,80 x 24,00 l/s = 43,20 l/s  
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Das vorgesehene Kanalgussrohr von DN 250 mm  kann bei einem  minimal 
angenommenen Gefälle von 1,0 %  und einem Füllungsgrad von 0,90 % des Rohres 
eine Wassermenge von 87,00  l/s ableiten. Das Kanalrohr DN 200 bei den Dükern ist 
ein Druckrohr, die Menge kann ohne weiteres abgeführt werden. 

 
2.10)  Baukosten für den Abwasserstrang: Sulden – Gomagoi  
 

Die Baukosten für den Abwasserkanal sind auf Basis des Richtpreisverzeichnisses 
für Tiefbauarbeiten 2010 ermittelt worden.  
Die Preise für Entschädigungen für zeitweise Grundbesetzung, Ernteausfall und 
Servitut sind vom Amt  31.10  –Bezirksamt für  Landwirtschaft in  Schlanders zur 
Verfügung gestellt worden.  Eine detaillierte Kostenschätzung ist im Anhang 
beigelegt. 

 
Kosten:  Baukosten Abwasserkanal:                                  3.071.713,73 €  
               Für Sicherheit: 2,0 % ca.                                          61.434,27 €                    
                
Gesamtkosten:                                                                   3,133.148,00 €  
Kosten für Entschädigungen: 
(Zeitweise Grundbesetzung, Ernteausfall, Servitut)                18.280,00 €  
        
Kosten je lfm :   3,151.428,00 €/ 7050 m =  447,01 =  450,00 €/m ca.   

 
 
3)       Hauptsammler von Gomagoi nach Prad  
 

Der bestehende Hauptsammler von Gomagoi nach Prad- Schmelz  beginnt am 
orographisch rechten Ufer des Suldenbaches vor Gomagoi und  ist  zwischen 1997 
und 1999 errichtet worden. Als Abflussrohr ist   ein Kanalgussrohr mit dem 
Durchmesser DN 250 mm verwendet worden.    

 
3.1)  Abwasseranfall: Trafoi- Gomagoi - Stilfs  
 

Die Abwassermengen aus Trafoi, Gomagoi und Stilfs sind ebenfalls vom Klärwerk 
Prader Sand für die Jahre 2008-2009 und bis August 2010 erfasst bzw.  
aufgezeichnet  worden und die Auswertungen liegen vor.  Ein zusätzlicher Zuschlag 
auf die oben angeführten Abwassermengen infolge Fremdwasseranteil  ist auch hier  
nicht erforderlich, da die übermittelten Werte Ist- Werte sind, somit sind bereits die 
Wassermengen, die zusätzlich zu den Trockenwetterabflüssen zu berücksichtigen 
wären, bereits real erfasst. 
Die wiedergegebenen  Messdaten  deuten allerdings auf eine nicht korrekte 
Aufzeichnung hin, sind die jährlichen Mengendifferenzen bezogen auf den  gleichen  
Monat erheblich.  Im Mittel kann aber die anfallende Schmutzwassermenge mit 11,60 
l/s als die effektive Menge angenommen werden.  
 
Tabelle Nr. 3 
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        Schmutzwasseranfall für Stilfs: in m3/ Monat: Jahr 2008, 2009 und bis Aug. 2010    
 
 
 
 
 
 
3.2)  max. stündlicher Schmutzwasseranfall für Sulden , Trafoi-Gomagoi und  Stilfs  
 

Nimmt man eine jährliche  Zunahme des Wasserverbrauchs für Trafoi – Gomagoi und 
Stilfs von 1,0 % an, so erhöht sich die Schmutzwassermenge in dem 
Bemessungszeitraum von 50 Jahren  um (1+0,010) ^ 50 = 1,645 x 11,60 = 19,00 l/s.           
Die gesamte künftige Schmutzwassermenge, die der Hauptsammler von Gomagoi bis 
nach Prad leiten wird  beträgt Qs= 43,20 l/s ( für Sulden) und Qs= 19,00 l/s ( für Trafoi, 
Gomagoi und Stilfs) = 62,20  l/s .  

 
 
3.3) Berechnung der Kapazität des Hauptsammlers von Gomagoi nach Prad 
 

Der Hauptsammler von Gomagoi nach Prad besteht aus einem Kanalgussrohr mit 
einem Durchmesser DN 250 mm bis zur Ortschaft Schmelz, wo die Übergabe an den 
bestehenden Hauptsammler in Prad erfolgt. Der Hauptsammler  von Gomagoi nach 
Prad  hat ein  minimales Gefälle ist 1,00 %. Das Baujahr dieses Abwasserstranges 
sind die Jahre 1998 und 1999.   
  
 
Die Abwassermenge, die ab Stilfs an den Hauptsammler abgegeben wird, beträgt für 
Sulden mit 10.000 EW  und für Trafoi-Gomagoi und  Stilfs bezogen auf einen 
Bemessungszeitraum von  50  Jahre   
 
für Sulden:            Qs= 43,20 l/s  
für Trafoi-Stilfs:     Qs= 19,00 l/s   
 
zusammen: Qs=  62,20  l/s   
 
Das bestehende Kanalrohr mit dem Durchmesser DN 250 kann bei einem minimalen 
Gefälle von 1,00 %  und einer Teilfüllung von 0,90 eine Wassermenge von 87 l/s 
weiterleiten.   
 

 
4)  Überprüfung der Kapazität des Hauptsammlers durch die Ortschaft Prad 
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4.1)  Betroffene Abwasserstränge in der Ortschaft Prad:   Bestand 
 

Der Abwasserstrang ab der Ortschaft Schmelz, der die oben angeführten 
Abwassermengen aus dem Hauptsammler Gomagoi- Prad zu übernehmen hat,  ist  
Bestandteil des Hauptstranges  in Prad  mit der Bezeichnung:  Abschnitt Schmelz -  
Hauptplatz – Sandweg und  dieser ist in den Jahren  1987 und 1988 errichtet worden. 
Dieses Kanalrohr  ist ein PVC- Rohr vom Durchmesser DN 250 und hat  im Bereich 
des ehemaligen Bierkellers auf einer Strecke von 81,00 m ein minimales Gefälle von 
1,26  %.  
Dieses Rohr ist in der Lage eine Wassermenge bei einem Füllungsgrad von 90 % von 
100,0 l/s abzuleiten. Diese Menge ist also größer als die ermittelte Menge.  
Der kritische Abschnitt dieses  Hauptsammlers in Prad in  Richtung Kläranlage ist der 
Abwasserstrang im Sandweg und dort  am Beginn des Sandwegs. Zum   Zeitpunkt des 
Baues desselben in den frühen 80er Jahren ist eine übergemeindliche Übernahme von 
Abwassermengen überhaupt nicht in Betracht gezogen worden.  Der Strang  besteht 
im Bereich ab der Staatsstraße SS38 bis zum Schacht Nr. 14  aus einem PVC Rohr 
DN 200  mit einem minimalen Gefälle von  0,50 %.  Dieses Rohr ist in der Lage eine 
Wassermenge von 33,00 l/ s   bei einem  Füllungsgrad von 90% abzuleiten.  Dieser 
Abschnitt  stößt  bereits jetzt an die Kapazität, beträgt die anfließende  Menge von 
Stilfs mit Prad   an dieser Stelle heute ca. 28,0 l/s.   
Im Abschnitt ab dem  Schacht Nr. 14  ist ein Rohr in PVC vom Durchmesser DN 250 
verlegt, das Gefälle beträgt auch hier nur  0,5 %. Dieser Abschnitt kann  eine 
Abwassermenge von 60,80 l/s ableiten, ist also kleiner als die künftige Menge aus 
Sulden, Trafoi, Gomagoi und Stilfs allein, die mit 62,20 l/s ermittelt ist.  

 
 
       Tabelle Nr. 4 
 

 
 
       Gesamte Abwassermenge im m3 und Monat von Trafoi- Gomagoi- Stilfs und Prad    
       (mit Lichtenberg, Agums und Industriezone) für  2008, 2009 und bis Aug. 2010 
 
 
 
      Tabelle Nr. 5 
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       Gesamte Abwassermenge im l/s und Monat von Stilfs mit Trafoi , Gomagoi und Prad 
       ( mit Lichtenberg, Agums und Industriezone) für  2008, 2009 und bis Aug. 2010 
 
 
 
4.2)  Entlastungskanal für Prad:       Neutrassierung 
 

Aus den unter 4.1) angeführten  Gründen ist der Bau eines Entlastungskanals in Prad 
unbedingt erforderlich.   Als „Standort“ für den neu zu bauenden  Abwasserstrang  
bietet sich die Zone  zwischen Suldenbachdamm und den Tennisplätzen, dann weiter 
durch die Wiesen bis zum Mühlauweg und über diesem bis zum St. Antonweg  an. 
Dieser Strang wäre  dann 805 m lang und  leitet das Abwasser von Sulden und Stilfs 
zum St. Antonweg und  würde auch   gleichzeitig eine Entlastung  für den Strang im 
Sandweg bedeuten, da  künftig die  jetzt schon  dort ankommende  Abwassermenge 
aus  Trafoi- Gomagoi und  Stilfs total wegfallen würde.  

 
 
4.3) Kosten für den Entlastungskanal 
 

Kosten:  Baukosten Abwasserkanal:                                     303.461,07 €  
               Für Sicherheit: 2,0 % ca.                                            6.068,93 €                    
                
Gesamtkosten:                                                                      309.530,00 €  
Kosten für Entschädigungen: 
(Zeitweise Grundbesetzung, Ernteausfall, Servitut)                  1.220,00 €  

 
 
     Kosten je lfm :   310.750,00 €/ 805 m =  386,00 €/m ca.   
 
 
  
5)     Nachweis der möglichen Durchflussmenge für die  Abwasserstränge 
         Sandweg in   Richtung ARA  Prad  
 
5.1)  St.Antonweg bis zum Zusammenschluss mit dem Strang  Sandweg  
 

Der Anschluss des Entlastungskanals erfolgt an der bestehenden Kanalisierung im St. 
Antonweg unmittelbar nach der Abzweigung   von der Landesstraße Prad - Glurns. 
Diese besteht aus  einem PVC- Rohr vom Durchmesser DN 250  und einem  minimalen 
Gefälle von 1,50 %. Dieses Rohr kann eine Wassermenge von 87,00 l/s ableiten. Die 
geschätzte ankommende Wassermenge beträgt aus Sulden mit Trafoi-Gomagoi und 
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Stilfs 62,20 l/s und aus dem Anteil Schmelz mit dem St.Antonweg 1,50 x 6,60 l/s = 9,90 
l/s, zusammen also maximal  72,10 l/s.   

 
 
5.2)  Kanalisierungsstrang ab dem  Zusammenschluss mit dem Strang Sandweg   
        und Weiterführung Richtung ARA Prader Sand  
 

Ab dem Zusammenschluss  mit dem Strang aus dem Sandweg (Abwassermenge aus 
Prad   aber ohne die Industriezone Prad, Gargitz, Agums und Lichtenberg) führt ein 
PVC- Rohr von Durchmesser DN 300 bis zur Straße in der Industriezone unmittelbar 
neben dem Betrieb der Firma Polyfaser. Das minimale Gefälle  ist nach dem St. 
Antonweg die Strecke  um den Bauhof für die Wildbachverbauung und dieses beträgt 
0,4%.  Das restliche Gefälle bis zur Kläranlage ist mit 0,68 % etwas größer.  
Dieses Rohr kann mit dem kleinsten Gefälle eine Wassermenge von 93 l/s bei einem 
Füllungsgrad von 90% ableiten.  
Dieser Strang ab dem St. Antonweg  hat jetzt die Menge aus Sulden, Trafoi mit 
Gomagoi und Stilfs und das  gesamte  Abwasser von Prad, jedoch abzüglich der Menge 
aus der Industriezone Prad und den Ortschaften Agums und Lichtenberg abzuführen.  
Die hier angeführten Mengen beziehen sich wieder auf die Angaben der Kläranlage 
Prader Sand für die  Jahre  2008, 2009 und bis August 2010. Zu den 
Fremdwassermengen gilt dasselbe wie oben angeführt, d.h. die angegebenen Werte 
sind gemessene, also reale Werte und beinhalten auch die Fremdwassermenge.     
 
Die maximale Wassermenge in der Kläranlage in Prad ( Abwassermenge Prad mit  
Stilfs , der Industriezone Prad, Agums und Lichtenberg zusammen) :  

 
Juli   2008 mit 65.454 m3  -- ->  Q14 = 41,25 l/s  
Aug. 2009 mit 64.793 m3  ---->  Q14  = 41,47 l/s   

Aug. 2010 mit 61.734 m3  ---->  Q14  = 39,50 l/s   
 
 
 

5.3) Abschätzung der Schmutzwassermenge aus Agums, Lichtenberg und  
       Industriezone Prad  
 

Die angenommene Schmutzwasser aus der  Industriezone Prad, Agums und 
Lichtenberg wird durch die Annahme von 1.200 EW für Industriezone Prad (samt 
Wasserverbrauch durch die Betriebe), Agums und Lichtenberg ermittelt, die von der 
gesamten Menge von  41,47 l/s für Prad Dorf  in Abzug zu bringen ist . Die effektive  
Menge  ist sicher größer, es wird aber trotzdem mit dem eher geringeren  Wert 
weitergerechnet.   
Annahme: 1200 EW x 14l/s/1000 EW = 16,80 l/s .  
 
Die Schmutzwassermenge im Strang am Ende St. Antonweg beträgt:  
Menge aus Prad und Stilfs mit Trafoi und Gomagoi, aber ohne Industriezone Prad, 
Agums und Lichtenberg ist:  
  
 Qs= 41,50 l/s – 16,80 l/s = 24,70 l/s  
 
Mit einer angenommenen Zunahme des Wasserverbrauchs von jährlich 1,00% ergibt 
dies auf einen Berechnungszeitraum von 50 Jahren ein Wasserverbrauch  von  
(1+0,01)^50 = 1,645 x 24,70 l/s  = 40,65 l/s  

 
5.4) Gesamte Wassermenge aus Prad Dorf: Zeitraum:  50 Jahre  
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Aus Sulden:                                                     43,20 l/s    
Aus Prad und Stilfs mit Trafoi und Gomagoi:  40,65 l/s  
Zusammen:                                                    83,85 l/s  
 
Das Rohr in PVC vom DN 300 kann, bei einem minimalen Gefälle von 0,45%, eine 
Wassermenge von Qs= 93,00  l/s ableiten, der Füllungsgrad beträgt 0,90.  
 

5.5) Kanalisierung: Hauptstrang ab Firmengelände der Polyfaser 
 

Der weiterführende Strang , der unter den Sportanlagen quer durch die Kultur bis zum 
Gelände der Firma Polyfaser und dann in  der Zufahrtsstraße der Industriezone bis zur 
Kläranlage führt , besteht aus einem PVC- Rohr vom Durchmesser DN 300. Das 
Gefälle beträgt einheitlich 0,68%.  
Der Bereich  ab dem Firmengelände  der Polyfaser ist 440 m lang. Dieses 
Kanalisierungsrohr  muss nun die gesamte Schmutzwassermenge übernehmen und zur 
Kläranlage weiterleiten.  
 
Die anfallende Schmutzwassermenge beträgt: (Bemessungszeitraum: 50 a)   
Aus Sulden: 10.000 EW                                                                43,20 l/s    
Aus Prad (Dorf)  und Stilfs mit Trafoi und Gomagoi:  in 50a         40,70 l/s  
Aus der Industriezone, Agums und Lichtenberg: 1,645 x 16,80 = 27,65 l/s  
 
Die gesamte Schmutzwassermenge  beträgt in 50 Jahren:      111.55 l/s  

 
Mit dem bestehenden  Kanalrohr in PVC vom Durchmesser DN 300 und bei dem 
vorhandenen Gefälle von 0,68% kann  dieses Rohr  eine Wassermenge von 115 l/s 
abgeführt werden. Der Füllungsgrad beträgt dabei 0,9.  
 
Die bestehenden Rohrquerschnitte der betroffenen Abwasserstränge der Kanalisierung 
in Prad  sind zusammen mit dem neuen Entlastungskanal zwischen Schmelz ( Hotel 
Prad) und dem St. Antonweg ausreichend dimensioniert, um die anfallenden 
Schmutzwassermengen  in den kommenden 50 Jahren aus der Gemeinde Stilfs mit 
Sulden, Trafoi und Gomagoi und aus Prad mit Agums und Lichtenberg zur Kläranlage 
abführen zu können.     
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6)   Zusammenfassung der Baukosten 
 
6.1) Hauptkanalisation: Sulden  nach Gomagoi  
 

Arbeiten:                                                                       3.071.713,73 €  
  
Sicherheit:  2,00 %                                                            61.434,27 € 
Summe Arbeiten:                                                         3.133.148,00 € 
Für Entschädigungen                                                        18.280,00 € 
Kosten Projekt:                                                           3.151,428,00 €                     

  
 
 
 
 
6.2) Entlastungskanal in Prad: Schmelz (Hotel Prad)  –   St. Antonweg  
 

Arbeiten:                                                                                      303.460,84 €  
Sicherheit:   ca.2,00%                                                                     6.069,16 € 
Summe Arbeiten:                                                                        309.530,00 € 
Für Entschädigungen                                                                      1.220,00 € 
Kosten Projekt                                                                          310.750,00 €                     
 

 
 
 6.3)    Kosten gesamt 
 

Betrag der Arbeiten:  Hauptkanalisation Sulden- Gomagoi  :  3.133.148,00 € 
                                     Entlastungskanal in Prad:                        309.530,00 € 
Summe der Arbeiten:                                                              3.442.678,00 € 
 
 

6.4)  Zur Verfügung der Verwaltung 
  
Entschädigungen für zeitweise Grundbesetzung 
Ernteausfall und Servituten                                                               19.780,00 €  
Technische Spesen   
(ohne Mwst und Inarcassa)   ca. 7%                                               240.988,00 €  
Summe: zur Verfügung der Verwaltung:                                         260.488,00 €  
Projektkosten: Kanalbau                                                           3.703.166,00 € 
  
Alle Beträge sind ohne Mehrwertsteuer.  
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7.0) Nötige Baumassnahmen für Anpassungsarbeiten und Ergänzungsarbeiten auf 

der Kläranlage Prader Sand bei Einleitung der gesamten Abwässer von Sulden 
(Auslegung für Sulden  10.000 EW) 

 
 

Die Kläranlage „Prader Sand“ in Prad am Stilfser Joch wurde 1998 als mechanisch-
biologisch-chemische Kläranlage mit vorgeschalteter Denitrifikation, Simultanfällung und 
biologischer Phosphorfällung mit einer Ausbaugröße von 11.000 Einwohnerwerte (EW) in 
Betrieb genommen.. Sie reinigt die Abwässer der Gemeinden Stilfs und Prad. 

 
Derzeitige Auslastung der Kläranlage 
 
Zurückgreifend auf die Daten, die vom  Betreiber der Kläranlage zur Verfügung gestellt 
wurden , ergeben sich , bezogen auf den biochemischen Sauerstoffbedarf (BSB5) , folgende 
Auslastungen der Anlage: 
 
 

Betriebsjahr EW biologisch  
im Jahresdurchschnitt 

Auslastung –biologisch 
 im Jahresdurchschnitt   

2003 5.964 EW 54,3 % 
2004 7.330 EW 67,0 % 
2005 7.534 EW 69,0 % 
2006 8.011 EW 73,0 % 
2007 7.745 EW 70,0 % 
2008 7.314 EW 67,0 % 
2009 7.619 EW 69,0 % 
2010 7.190 EW (8 Monate) 65,0 % (8 Monate) 
 
 

Es hat sich in den letzten Jahren (2008, 2009, 2010 ) gezeigt, dass die Anlage (11.000 EW) 
in den Sommermonaten (Juni –Aug) die Grenze Ihrer Kapazität erreicht hat , wie folgende 
Werte beweisen: 
 
Juli 2008:  11344 EW        August 2008: 10308 EW 
Juli 2009:  10908 EW        August 2009: 13222 EW 
Juni 2010:  10704 EW       August 2010: 10635 EW 
 
Da die biologischen Beckenvolumina in der abwasserabwassertechnische Bemessung der 
Kläranlage aus dem Jahre 1998 , unter Berücksichtigung einer Teilstabilisierung des 
Schlammes in der biologischen Stufe , mit einem Schlammalter von 17 Tagen ermittelt 
wurden , ergibt sich bei einer getrennten aeroben Schlammstabilisierung , die auch 
Gegenstand dieser Studie ist , eine zusätzliche Aufnahmekapazität in den vorhandenen 
Belebungsbecken , bezogen auf die 11.000 EW , von ca. 40 % , ausgedrückt in EW von ca. 
4.000. 
 
Wenn die Abwässer von Sulden zur Kläranlage Prad geleitet werden, ergeben sich folgende 
Werte: 
 
Prad und Stilfs:                11.000 EW 
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Sulden und Außersulden :    10.000 EW 
                       Insgesamt :    21.000 EW 
 
 
Erweiterung der biologischen Stufe 
 
Um also die Abwassermenge von insgesamt max. 21.000 EW behandeln zu können ist der 
Bau eines dritten Belebungsbeckens in der Größenordnung der bestehenden notwendig. 
Die mögliche Anordnung und die entsprechenden Beckenvolumina sind aus dem Lageplan 
in der Anlage A1 bzw. A2 ersichtlich: 
 
Gesamtvolumen Belebungsbecken: 
2 x 1550 m3 (bestehend) + 1 x 1200 m3 (neu) = insgesamt 4300 m3 

 
Davon  entfallen ca. 52 % auf Prad (2250 m3)  und ca. 48 % auf Sulden (2050 m3) 
 
Die Baukosten für das dritte Belebungsbecken (1200 m3) können wie folgt zusammengefasst 
werden: 

 Baumeisterarbeiten (Erdarbeiten , Stahlbetonarbeiten, 
Schlosserarbeiten, Beschichtungen)         ca.    450.000 € 

 Maschinentechnische Ausrüstung (Belüfter , Mixer , Rohre , 
Armaturen,Luftverdichter, Pumpen 
Räumer Nachklärung     )          ca.   450.000 € 

 Elektrotechnische Ausrüstung (Verkabelung , Einbindung 
Elektroanlage und Prozeßleitsystem)        ca.   100.000 € 

 Abbruch Werkstatt und Kompostlager                                       ca.     80.000 € 
 Sonstiges           ca.     20.000 € 
 

Insgesamt     ca. 1.100.000 € 
 
 

 
Schlammbehandlung 
 
Die Kläranlage Prad wurde ohne Schlammfaulung ausgelegt , die Schlammbehandlung 
erfolgt derzeit über eine statische Voreindickung des Frischschlammes , anschließende 
Schlammentwässerung mittels Zentrifuge und nachgeschalteter Schlammkompostierung , die 
in zwei Phasen erfolgt und zwar zuerst über eine Intensivrotteanlage und dann mit einer 
Nachrotte mittels Kompostmieten. 
 
Unter Berücksichtigung dass für eine aeroben Teilstabilisierung des Schlammes die 
derzeitigen Beckenvolumina , auch ohne Übernahme der Abwässer von Sulden , aufgrund 
der Notwendigkeit , beide Belebungsbecken für den biologischen Abbau des Abwassers zu 
benützen , werden in dieser Studie zwei Möglichleiten der Schlammbehandlung untersucht 
und zwar: 
 

 Aerobe Schlammbehandlung durch den Bau eines eigenen Aerobbeckens 
 Anaerobe Schlammbehandlung durch den Bau eines Faulbehälters 

 
In beiden Fällen werden die Schlämme (aerob stabilisiert bzw. ausgefault) über die 
bestehende Zentrifuge entwässert und in Containern auf der Anlage für die weitere 
Entsorgung zwischengelagert. 
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Die Behandlung der Schlämme mittels Kompostierung, so wie sie derzeit durchgeführt , wird 
nicht mehr in Betracht gezogen. 
Die mögliche Anordnung und die entsprechenden Volumina für das Aerobbecken bzw. 
Faulbehälter sind aus dem Lageplan in der Anlage A1 (Becken) bzw. A2 (Faulbehälter) 
ersichtlich. 
 

 Aerobbecken 
 
Die Bemessung des Beckenvolumens für eine aerobe Schlammbehandlung ergibt, bezogen 
auf 21.000 EW (Prad+Sulden) einen Wert von ca. 2376 m3 , davon entfallen ca. 1240 m3 auf 
Prad und ca. 1136 m3 auf Sulden. 
 
Kosten für ARA Prad: 
 
Für die Baukosten können folgende spezifische Werte herangezogen werden: 
 
Baumeisterarbeiten:                                                 1240 m3 x 200 €/m3      =    ca. 250.000 € 
Maschinentechnische Ausrüstung                           1240 m3 x 215 €/m3      =    ca.  270.000 €  
Elektrotechnische Ausrüstung                                 1240 m3 x  50  €/m3      =     ca.   62.000 € 
Sonstiges                   ca.    8.000 € 
         Insgesamt     =  ca.     590.000 € 
 
Mehrkosten für Sulden: 
 
Für die Baukosten können folgende spezifische Werte herangezogen werden: 
 
Baumeisterarbeiten:                                                 1136 m3 x 200 €/m3      =    ca. 230.000 € 
Maschinentechnische Ausrüstung                           1136 m3 x 215 €/m3      =    ca.  250.000 €  
Elektrotechnische Ausrüstung                                 1136 m3 x  50  €/m3      =     ca.   60.000 € 
Sonstiges                   ca.  10.000 € 
         Insgesamt     =  ca.     550.000 € 
 
Kosten für ARA Prad + Mehrkosten Sulden: 
 
         Insgesamt     =  ca.  1.140.000 € 
 
 

 
 Faulbehälter 

 
Die Bemessung des Faulbehältervolumens für eine anaerobe Schlammbehandlung ergibt, 
bezogen auf 21.000 EW (Prad+Sulden) einen Wert von ca. 850 m3 , davon entfallen ca. 450 
m3 auf Prad und ca. 400 m3 auf Sulden. 
 
Dabei werden bei der anaeroben Schlammbehandlung mit Faulbehälter zwei Fälle 
unterschieden und zwar: 

- Faulung mit Gasverwertung mittels Blockheizkraftwerke (Gasmotoren mit Generator) 
- Faulung mit Gasverwertung mittels Heizkessel und Abgabe des Restgases an 

Fremdabnehmer (angrenzende Biogasanlage) 
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Kosten für ARA Prad: 
 
Für die Baukosten können folgende spezifische Werte herangezogen werden: 
 
          - Faulung mit BHKW 
 
Baumeisterarbeiten:                                                 450 m3 x 700 €/m3       =     ca. 315.000 € 
Maschinentechnische Ausrüstung                           450 m3 x 700 €/m3       =     ca.  315.000 €  
Elektrotechnische Ausrüstung                                 450 m3 x  50  €/m3       =     ca.    20.500 € 
Sonstiges                  ca.   19.500 € 
         Insgesamt     =  ca.     670.000 € 
 
          - Faulung mit Heizkessel 
 
Baumeisterarbeiten:                                                 450 m3 x 700 €/m3       =    ca. 315.000 € 
Maschinentechnische Ausrüstung                           450 m3 x 415 €/m3       =    ca.  190.000 €  
Elektrotechnische Ausrüstung                                 450 m3 x  50  €/m3       =     ca.   20.500 € 
Sonstiges                 ca.   9.500 €               
               Insgesamt     =  ca.     535.000 € 
 
 
Mehrkosten für Sulden: 
 
Für die Baukosten können folgende spezifische Werte herangezogen werden: 
 
          - Faulung mit BHKW 
 
Baumeisterarbeiten:                                                 400 m3 x 700 €/m3       =     ca. 280.000 € 
Maschinentechnische Ausrüstung                           400 m3 x 700 €/m3       =     ca.  280.000 €  
Elektrotechnische Ausrüstung                                 400 m3 x  50  €/m3       =     ca.    20.000 € 
Sonstiges                  ca.   20.000 € 
         Insgesamt     =  ca.     600.000 € 
 
          - Faulung mit Heizkessel 
 
Baumeisterarbeiten:                                                 400 m3 x 700 €/m3       =     ca. 280.000 € 
Maschinentechnische Ausrüstung                           400 m3 x 415 €/m3       =      ca. 170.000 €  
Elektrotechnische Ausrüstung                                 400 m3 x  50  €/m3       =      ca.   20.000 € 
Sonstiges                   ca.  10.000 € 
         Insgesamt     =  ca.     480.000 € 
 
 
 
Kosten für ARA Prad + Mehrkosten Sulden: 
 
- Faulung mit BHKW      Insgesamt     =  ca.  1.270.000 € 
 
- Faulung mit Heizkessel      Insgesamt     =  ca.  1.015.000 € 
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Schlammentwässerung und Schlammlagerung 
 
Da die derzeitige Fläche , auf welcher die Schlammentwässerungsanlage (Zentrifuge mit 
Flockungsmittelaufbereitungsstation in Container) sowie der Container für den entwässerten 
Schlamm sich befindet , im Fall des Baus eines Aerobbecken nicht mehr zur Verfügung steht 
bzw. auch beim Bau eines Faulbehälters aus betrieblichen Gründen (Wintertemperaturen) 
eine Einhausung unumgänglich ist , ist eine Erweiterung des Gebäudes , in welchen sich die 
Anlagenteile der mechanische Abwasserreinigung befinden (Rechen , Sand- und Fettfang , 
Pumpen , Kompressoren , usw.), vorgesehen.  

 
Die mögliche Anordnung mit entsprechenden Bauvolumen sind aus dem Lageplan in der 
Anlage A1 (Becken) bzw. A2 (Faulbehälter) ersichtlich. 
 
Es ergibt, bezogen auf 21.000 EW (Prad+Sulden) einen Wert von ca. 420 m3, davon 
entfallen ca. 70 %  (300 m3) auf Prad und ca. 30 % (120 m3) auf Sulden. 
 
 
 
Kosten für ARA Prader Sand 
 
Für die Baukosten können folgende spezifische Werte herangezogen werden: 
 
Baumeisterarbeiten:                                                 300 m3 x 300 €/m3      =     ca. 90.000 € 
Maschinentechnische Ausrüstung                           300 m3 x 250 €/m3      =     ca.  75.000 €  
Elektrotechnische Ausrüstung                                 300 m3 x  50  €/m3      =      ca. 15.000 € 
             Insgesamt     =  ca.      180.000 € 

 
 
Mehrkosten für Sulden 
 
Für die Baukosten können folgende spezifische Werte herangezogen werden: 
 
Baumeisterarbeiten:                                                 120 m3 x 300 €/m3      =     ca. 36.000 € 
Maschinentechnische Ausrüstung                           120 m3 x 250 €/m3      =    ca.  30.000 €  
Elektrotechnische Ausrüstung                                 120 m3 x  50  €/m3      =     ca.   6.000 € 
             Insgesamt     =  ca.       72.000 € 

 
 
 
Kosten für ARA Prader Sand + Mehrkosten Sulden 
 
         Insgesamt     =  ca.  252.000 € 
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Zusammenfassung der Kosten auf der ARA Prader Sand 
 
 
Lösung 1 

- Erweiterung der biologischen Stufe:                  0 € 
- Aerobe Schlammbehandlung (Aerobbecken)      590.000 € 
- Schlammentwässerung und Schlammlagerung     180.000 € 

Insgesamt    770.000 €  
 

 
Lösung 2 

- Erweiterung der biologischen Stufe:                  0 € 
- Anaerobe Schlammbehandlung (Faulbehälter + BHKW)    670.000 € 
- Schlammentwässerung und Schlammlagerung     180.000 € 

Insgesamt    850.000 €  
 

 
Lösung 3 

- Erweiterung der biologischen Stufe:                  0 € 
- Anaerobe Schlammbehandlung (Faulbehälter + Heizkessel)    535.000 € 
- Schlammentwässerung und Schlammlagerung     180.000 € 

Insgesamt    715.000 € 
 

 
 
 
Zusammenfassung Mehrkosten „Sulden“ auf ARA Prader Sand 
 
 
Lösung 1 

- Erweiterung der biologischen Stufe:    1.100.000 € 
- Aerobe Schlammbehandlung (Aerobbecken)      550.000 € 
- Schlammentwässerung und Schlammlagerung       72.000 € 

Insgesamt 1.722.000 €  
 

 
Lösung 2 

- Erweiterung der biologischen Stufe:    1.100.000 € 
- Anaerobe Schlammbehandlung (Faulbehälter + BHKW)    600.000 € 
- Schlammentwässerung und Schlammlagerung       72.000 € 

Insgesamt 1.772.000 €  
 

 
Lösung 3 

- Erweiterung der biologischen Stufe:    1.100.000 € 
- Anaerobe Schlammbehandlung (Faulbehälter + Heizkessel)    480.000 € 
- Schlammentwässerung und Schlammlagerung       72.000 € 

Insgesamt 1.652.000 € 
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Zusammenfassung Kosten ARA Prader Sand  + Mehrkosten „Sulden“ auf ARA Prader 
Sand 
 
 
Lösung 1 

- Erweiterung der biologischen Stufe:     1.100.000 € 
- Aerobe Schlammbehandlung (Aerobbecken)    1.140.000 € 
- Schlammentwässerung und Schlammlagerung      252.000 € 

Insgesamt  2.492.000 €  
 

 
Lösung 2 

- Erweiterung der biologischen Stufe:     1.100.000 € 
- Anaerobe Schlammbehandlung (Faulbehälter + BHKW)  1.270.000 € 
- Schlammentwässerung und Schlammlagerung      252.000 € 

Insgesamt  2.622.000 €  
 

 
Lösung 3 

- Erweiterung der biologischen Stufe:     1.100.000 € 
- Anaerobe Schlammbehandlung (Faulbehälter + Heizkessel)  1.015.000 € 
- Schlammentwässerung und Schlammlagerung      252.000 € 

Insgesamt  2.367.000 € 
 
 
 
 
 

Für die weiteren Betrachtungen wird die Lösung 3 (Erweiterung der biologischen Stufe 
mit anaerober Schlammbehandlung (Faulbehälter mit Gasverwertung mittels 
Heizkessel) sowie Einhausung der vorhandenen Schlammentwässerungsanlage mit 
Stapelcontainer) berücksichtigt. 
 
Mit Gesamtinvestitionskosten auf der ARA Prader Sand von 2.367.000 € 
 

 
N.B.: Die Investitionskosten  für  die ARA Prader Sand, die auf alle Fälle auch ohne 
Einleitung der Abwässer von Sulden  anfallen werden betragen  715.000 € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 20

 
 

 
8.0)     Anpassungsarbeiten in der Kläranlage Sulden 
 
8.1)     Nötige Baumaßnahmen zur Optimierung des Verfahrensablaufes und des 

Verbrauches an elektrischer Energie   
 
 
     Mechanische Abwasserreinigung: 
 Die Anlagenteile für die mechanische Reinigung der Abwässer von Sulden sind teils 

im mittleren Gebäudekörper (2) und teils im Gebäudekörper, wo sich auch die 
Anlagenteile der biologischen Reinigung befinden (1), untergebracht. 

 Zur Zeit werden nur die Anlagenteile Rechen, Sand- und Ölfang im mittleren  
Gebäudekörper betrieben, wobei es auf Grund der fehlenden Beheizung der Räume 
im Winter immer wieder zu Funktionsstörungen (Einfrieren von Fett- und 
Schlammleitungen) kommt. 

 Da die „Alte“ Kläranlage die noch die Anlagenteile Siebtrommel Vorklärung , Filter 
und Scheibentauchkörper beinhaltet , durch die „Neue“ mit Sand- und Ölfang, 
Belebungsbecken (mit Tauchturbinenbelüfter) und Nachklärbecken im 
Gebäudekörper (1) ersetzt wurde , könnten diese „alten“ Anlagenteile ausgebaut 
werden und die Räume anders genutzt werden. 

 Wie aus beiliegendem Grundriss ersichtlich könnte der Raum , wo derzeit die Filter 
und die Scheibentauchkörper untergebracht sind , mit entsprechenden Umbau-
arbeiten , für den Einbau der Rechenstation mir Rechen und Rechengut-
waschpresse sowie des Sandklassierers , verwendet werden. Außerdem bietet 
dieser Raum, siehe nächstes Kapitel,  auch Platz für die Unterbringung der 
Schlammentwässerung mit zugehöriger Flockungsmittelaufbereitungsstation, 
Filtratwasserspeicherung und Schlammaustragsvorrichtung (Förderschnecke) 
inklusive Lagercontainer. 
Um in Zukunft einen funktionellen , störungsfreien Betrieb der Rechenanlage zu 
gewährleisten , ist die Lieferung und der Einbau eines neuen Rechens vorgesehen , 
wobei der bestehende Rechen als Notrechen weiterhin verwendet wird und das 
Rechengut aus beiden Rechen in der bestehenden Rechengutpresse verarbeitet 
wird. 
     
Biologische  Abwasserreinigung: 
Das Hauptaugenmerk der nötigen Optimierungsmaßnahmen betrifft die 
Luftverdichter für die Luftversorgung der Belebungsbecken , die derzeit von 2 
Robuschi des Typs KRBLP 50/SP mit 800 mbar Druck  , im  Erdgeschoss der 
Haupthalle (Gebäudekörper 1) eingebaut , gewährleistet wird. 
Die Verlegung der 4 bestehenden Luftkompressoren (2 für den Sandfang und zwei 
für die Belebungsbecken) in das Untergeschoss der Haupthalle mit entsprechender 
Schallschutz-Raumauskleidung, der Austausch der beiden Kompressoren für die 
Belebung mit einem leistungsstärkeren Typ und der entsprechende Austausch der 
Verrohrung zwischen Luftverdichter und Tauchturbinenbelüfter ermöglicht einerseits 
die ausreichende Luftversorgung in den Belebungsbecken auch bei einer 
zukünftigen Belastung von angenommenen max. 10.000 EW, andererseits durch die 
neue Installationslage die Beseitigung von Lärmemissionen nach außen 
(Lärmfilteranlage in den Luftansaugöffnungen) in benachbartes Wohngebiet. 
 
 

 



 21

 
 

Schlammentwässerung: 
Die Anlagenteile für die Entwässerung des in den 4 Stapelbehältern gespeicherten 
Schlammes sind derzeit im Erdgeschoss des Gebäudekörpers (3) untergebracht. 
Wie schon erwähnt besteht die Möglichkeit die gesamte Anlage (Zentrifuge, 
Flockungsmittelaufbereitungsstation, Filtratwasserspeicherung, Schlammaustrags-
vorrichtung und Lagercontainer im Gebäudekörper (2) einzubauen. Dadurch würde 
der jetzige Raum frei werden für könnte der Gemeinde Sulden für andere Zwecke 
übergeben werden. In diesem Zusammenhang sollte auch das Einfahrtstor zur 
Kläranlage parallel um ca. 12 m Richtung Norden versetzt werden. 

 
Heizzentrale: 

 Da in Zukunft für einen störungsfreien und funktionellen Betrieb der Kläranlage eine 
Beheizung der Räume unumgänglich ist, bietet sich auch die Möglichkeit, den neuen 
Heizraum im Erdgeschoss des Gebäudekörpers (2) zu positionieren. 

 Es bietet sich ein Heizkessel mit Heizöl an oder als gute Alternative wäre der 
Anschluss an das Fernheizwerk zu empfehlen, wodurch zwar keine unbedingt 
großen Betriebskosteneinsparungen erzielt werden können , jedoch ein alternativer 
CO2-neutraler Energieträger eingesetzt werden kann.  
 

 
 
      Grundriss Erdgeschoss 
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 Kostenermittlung 
 

 Ausbau , Entsorgung von Anlagenteilen , die nicht mehr benötigt werden 
(Scheibentauchkörper , Filter , Siebtrommeln usw.)          ca.   120.000 € 

 
 Umbauarbeiten Raum für Unterbringung Rechenstation , Sandklassierer ,   

Schlammentwässerung mit Flockunsmittelaufbereitungsstation 
und Schlammaustrag sowie Lagercontainer 
(Verfüllung aufgelassene Becken , Verfliessung Boden und Wände, 
Zu- und Abluftkanäle , Deckenlufterhitzer für Raumheizung usw.)         ca.  250.000 € 
 

 Ausbau des bestehenden Rechens , Rechengutpresse , Sandklas- 
sierers, Schlammzentrifuge, Flockungsmittelstation, Austrags- 

 Schnecke , Pumpen , Armaturen , Rohrleitungen usw. und 
Wiedereinbau im neuen Raum             ca.   230.000 € 
 

 Neues Rechen inklusive Niveausteuerung                              ca.     50.000 € 
 
 Verlegung des Luftkompressorenraumes in das Untergeschoss des 

 Gebäudekörpers (1) inklusive Verrohrung und Austausch der beiden 
Luftverdichter für die Belebungsbecken und Schallschutzverkleidung 
der Wände des Kompressorenraumes inklusive Ansaugluftschallfilter 
                 ca.   300.000 € 
 

 Neue Heizzentrale               ca.     75.000 € 
 
 Verschiedene Anpassungsarbeiten (Einfahrtstor , Verbindungstür 

Kellergeschoss Gebäudekörper (2) zu Gebäudekörper (3)                    ca.      25.000 € 
 
 
 
        Gesamtkosten             ca.  1.050.000 € 
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8.2) Konkrete Baumaßnahmen und Kostenschätzung für die energetische 
Sanierung des bestehenden Gebäudes 

 
Die Kläranlage Sulden besteht im Wesentlichen aus drei Gebäudekörpern, in 
welche folgende Anlagenbereiche untergebracht sind: 
 
Gebäude 1 „Neue“ Abwasserbehandlung (Schneckenpumpstation , Sandfang, 

Belebungsbecken und Nachklärbecken sowie Luftverdichter , 
Abluftwäscher und Notstromaggregat) 

 
Gebäude 2 „Alte“ biologische Abwasserbehandlung (Siebtrommel Vorklärung , 

Filter , Scheibentauchkörper) und mechanische Reinigung mit 
Rechen , Sandfang , Rechengutpresse und Sandklassierer sowie 
Schlammbehandlung mit Voreindicker , Faulturm, Stapelbehälter 
und Pumpenräume. Auch Betriebsräume für Büro, Labor und 
Lager sind darin untergebracht 

 
Gebäude 3 Schlammentwässerung mit Flockungsmittelaufbereitungsstation, 

Filtratspeicherung, weitere zwei Stapelbehälter und Schlamm-
austrag im Container und Abstellraum. 

 
Da für einen einwandfreien Betrieb eine Beheizung dieser Gebäudekörper 
unbedingt notwendig ist, ist wiederum eine energetische Sanierung bzw. 
Ergänzung für die Außenfassaden bzw. Dachflächen (Teils Schrägdach und 
großteils Flachdach) unumgänglich. 
 
Das Hauptaugenmerk wird dabei auf den Gebäudekörper 2 gelegt, wo eine Reihe 
von Maßnahmen erforderlich sind um die prekäre Situation bezüglich 
Wärmedämmung zu beseitigen. 
Hier sind die Außenwand (ca. 70 m2),  die schräge Dachfläche (ca. 270 m2) und 
dahinter die horizontale Dachfläche (ca. 270 m2) mit entsprechender 
Wärmedämmung  auszustatten und ebenfalls die vorhandenen Fenster (insgesamt 
ca. 13 m2), Türen (insgesamt ca. 13 m2) und Tore (ca. 11 m2) durch neue, mit 
entsprechenden Isoliereigenschaften,  zu ersetzen. 
Die Innenwände im Erdgeschoss sind großteils zu behandeln (Schimmel und 
Frostschäden) und neu zu streichen, bzw. zu verfließen. 
Die Neuverfließung gilt teilweise auch für die Bodenflächen. 
 
Da im Gebäudekörper 1 „Neue Abwasserbehandlung“ nur gelegentlich sich 
Betriebspersonal aufhält, ist eine Beheizung der Räume im Winter auf 
Raumtemperaturen von 5 - 10 °C ausreichend. Dazu kann die Abwärme der 
Luftverdichter für den Sandfang und die Belebungsbecken genutzt werden, die  
mittels direkter Abpufferung in einem Warmwasserkreislauf in der neu 
vorzusehenden Heizanlage aufgenommen wird. 
 
Aufgrund der unter Kapitel A beschriebenen Umbauarbeiten im Gebäudekörper 3 
„Schlammbehandlung“ und der daraus resultierenden Übergabe der 
Räumlichkeiten an die Gemeinde Sulden , sind in diesen Räumen keine größeren 
Baumaßnahmen vorgesehen. Lediglich die Trennwand zwischen Gebäudekörper 2 
und 3 wird wärmegedämmt.  
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Insgesamt werden diese Sanierungsmaßnahmen mit ca. 200.000,00.- € beziffert. 

8.3. Erhebung der Maschinen mit Kosten die einer zusätzlichen außerordentlichen 
Instandhaltung unterzogen werden muss 

 
 

Liste der bestehenden Maschinen und 
Geräte Fabrikat Anzahl  
        
Dekanter      Gennaretti 1                
Schlammpumpe   Wangen 1                    
Schlammaustragsschnecke  Friulana Costruzioni 1  
Schmierpumpe    1  
Abstreifer     1  
Filtratpumpe Dekanter   KSB 2  
Flockungsmittelaufbereitungsstation   OBL 1  
Schlammpumpen Umwälzung 
Schlammstapelbehälter Wangen 4  
Rechen (Spiralsieb) mit schräger 
Förderschnecke Noggerath 1  
Rechengutwaschpresse   Noggerath 1  
Sandklassierer    Huber 1  
Zerkleinerer Fettpumpe    1  
Fettpumpe     1  
Schlammpumpen Stapelbehälter - Faulturm   3  
Rührwerk Faulturm    1  
Schneckenpumpe Sandfang / Voreindicker Plussägg 2  
Fettpumpe Sandfang   Wangen 1  
Entleerungspumpen Belebungsbecken  KSB 2  
Turbinentauchbelüfter   Nopon - OKI 4  
Rezirkulationspumpe Belebungsbecken  Flygt 3  
Schwimmschlammpumpe   aus Nachklärbecken Flygt 2  
Räumer Sandfang   Friulana Costruzioni 1  
Räumer Nachklärbecken    2  
Luftverdichter Belebungsbecken  Robuschi 4  
Abluftventilator für Kreuzstromwäscher   1  
Dosierpumpen Chemikalien für 
Kreuzstromwäscher  3  
Zuluftventilator mit Nachheizung   1  
Elektrischer Heizlüfter Garage   1  
Elektrische Heizkörper Grobstoffilterraum  2  
Warmwasserboiler    1  
Elektrischer Heizkörper für DU + WC   1  
       
Notstromaggregat   Tessari CM 1  
       
Verschiedene Motorantriebe für Schieber  Auma 7  
Verschiedene Meßgeräte für pH , Temperatur , Sauerstoff , Füllstand 20  
Mengenmessung   E&H Promag 1  
Tragbares Probenahmegerät  Streamline 900 1  
Tragbares Gaswarngerät   Dräger 1  
       
       
       

    
Gesamtkosten außerordentliche 
Wartung     ca.    80.000,00 € 
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8.4) Anpassung der Elektro- Mess- Steuer und Regelungsanlage sowie ATEX 
 
1. Kurze Beschreibung des Zustandes der bestehenden Anlagen 
 
Die bestehende Kläranlage Sulden  ist aus elektrischer Sicht grundsätzlich in zwei 
Teile unterteilt: 
 
 Der erste Teil betrifft die „alte“ Anlage, die von einem eigenen Schaltkasten im 
Schaltraum versorgt wird. 
 Der zweite Teil betrifft die „neue“ Anlage, die von mehreren Schaltkästen im 
Schaltraum und in anderen technischen Räumen der Anlage versorgt wird. 
 
Was das Kontrollsystem betrifft, ist die Anlage wie eine einzige zu betrachten, 
wobei während der Errichtung des zweiten Teiles  der Anlage im bestehenden 
Schaltkasten für den alten Teil der Anlage eine mit dem Kontrollsystem des neuen 
Teiles verbundene Speicherprogrammierbare Steuerung errichtet wurde. So ist es 
möglich, die Kläranlage mit einem einzigen, auf den PCs im Kontrollraum der 
Anlage installierten Prozessleitsystem zu kontrollieren. 
 
Die bestehenden Anlagen sind zusammenfassend zusammengesetzt aus: 
 
 Anlage zur Stromentnahme aus dem Hauptnetz von 0,4 kV der 
Verteilergesellschaft (Vertragsleistung 100 kW) 
 Niederspannungszentrale zur Verteilung des elektrischen Stromes 
 Niederspannungsschaltraum, bestehend aus: 
‐ Niederspannungsschaltkasten für die Hauptsicherung  der Anlage und für die 
Stromversorgung der automatischen Fernumschaltung Netz - Notstromaggregat 
‐ automatischen Blindleistungskompensationsschaltkasten 
‐ Schaltkasten für elektrische Verbraucher, verwendet für motorisierte 
Verbraucher und Instrumente im alten Teil der Anlage 
‐ Schaltkasten für elektrische Verbraucher, verwendet für motorisierte 
Verbraucher und Instrumente im neuen Teil der Anlage 
‐ Schaltkasten für elektrisches Licht und Stromversorgung der Kläranlage 
 Kompressorraum mit einem Schaltkasten für elektrische Verbraucher und 
Instrumente des Kompressorraumes 
 Raum für Schlammbehandlung mit einem Schaltkasten für elektrische 
Verbraucher und Instrumente des Schlammbehandlungsraumes  
 Kontrollraum mit zwei PCs für die Überwachung der Kläranlage 
 Instrumente zur Bedienung der gesamten Kläranlage 
 Notstromaggregat mit einer Nennleistung von 186 kVA mit Schaltkasten 
 Erdungsanlage 
 Kraftstromanlage und Innen/Außenbeleuchtung der gesamten Kläranlage 

 
2. Verbesserungsmaßnahmen elektrischer Teil 

 
2.1  Niederspannungsschaltraum 
 
Der Niederspannungsschaltraum ist sehr gut erhalten; die Schaltkästen sind in 
einem sehr guten Zustand. 
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Die einzige Verbesserungseingriff könnte die Installation einer Klimaanlage bzw. 
Heizung im Schaltraum sein, sodass die Temperatur im Schaltraum konstant und 
optimal für eine Unterbrechungsfreie Stromversorgung ist (siehe Kapitel 
Kontrollsystem). 
 
 
2.2  Abwasserbehandlungsanlage (neuer Teil) 
 
Die Anlagentechnik im neuen Teil des Abwasserbehandlungsraumes befindet sich 
trotz der schlechten Umgebungsverhältnisse in gutem Zustand. 
Die Einführung  in die Stromabnehmer und Geräte wurde richtig ausgeführt, sodass 
der Schutz der Geräte gewährleistet werden kann. Die Kabel sind mit 
Kabelschutzrohren geschützt. 
Das einzige festzustellende Problem dieser Anlage ist der Zustand der Kabelkanäle 
an der Wand. Obwohl ausgeführt in verzinktem Stahl, sind an einigen Stellen 
deutlich Schäden zu erkennen. Also wäre es sinnvoll, daran zu denken, den 
bestehenden Kanal aus verzinktem Stahl durch einen Kabelkanal aus Inox zu 
ersetzen. Während des Austausches des Kabelkanals müssten auch alle 
Halterungen ausgetauscht und die bestehenden Kabelschutzrohre durch bewehrte 
Kabelhüllen ersetzt werden. 
Dieser Eingriff kann durchgeführt werden, ohne die bestehenden Kabel zu 
ersetzen, da der Verlauf des neuen Kabelkanals genau dem der alten entspricht, 
nur etwas tiefer montiert. 

 
2.3  Schlammpumpenraum 
 
Die elektrische Anlage des Schlammpumpenraumes befindet sich in einem sehr 
schlechten Zustand, begründet durch die schlechten Umgebungsverhältnisse.  
Außerdem bezieht sich auch dieser Anlagenbereich auf dem alten Teil der Anlage. 
 
Eine komplette Erneuerung der Elektroanlage inklusive Kabel, sowie der 
motorisierten Verbraucher und Instrumente ist notwendig. Weiters  ist die 
Anbringung eines Leistungstrennschalters auf den motorisierten Verbraucher 
notwendig, da diese ohne Vorortbedienkasten sind. 

 
2.4  Raum Faulturm 
 
Betreffend Faulturm Behälter für die Schlammlagerung ist der komplette Austausch 
der elektrischen Anlage notwendig. Da der Raum als ATEX-Zone eingestuft wird, 
muss die Anlage der entsprechenden ATEX-Zone entsprechen. 
 
Weiters muss in diesem Raum eine Gaswarnanlage sei es für Schwer- als auch für 
Leichtgase angebracht werden. 
Außerdem ist eine natürliche Belüftung oder eine Zwangsbelüftung vorzusehen. 

 
2.5  Scheibentauchkörperraum (alter Teil) 
 
Die gesamte Scheibentauchkörperanlage muss ausgebaut werden, weil in diesem 
Raum alle Anlagen für die Schlammbehandlung, Rechenstation, und 
Sandklassierer eingebaut werden. 
 
Um alle bestehenden Geräte miteinander zu verbinden, sind Kabelkanäle aus Inox 
und neue Elektrokabel vorgesehen, da die Geräte in diesem Raum verstellt 
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werden. Demzufolge wird die Schlammbehandlungsanlage ausgebaut und die 
Beleuchtung und Stromversorgung müssen verstärkt werden, da die bestehende 
Räumlichkeit in ein Gemeindelager umgewandelt wird. 
 
In diesem letzten Raum muss also eine Anlage entsprechend der Norm ATEX und 
weiters eine Gaswarnanlage für Schwer- und Leichtgas vorgesehen werden. 

 
2.6  Kontrollsystem 
 
Das bestehende Kontrollsystem der Kläranlage funktioniert einwandfrei; der einzige 
Mangel ist das Fehlen einer unterbrechungsfreien Stromversorgung für die 
kontinuierliche Stromversorgung des Überwachungscomputers und der 
Speicherprogrammierbaren Steuerungen in den Schaltkästen der Kläranlage. 
 
Daher ist der Einbau einer unterbrechungsfreien Stromversorgung im 
Niederspannungsschaltraum vorgesehen. Die Unterbrechungsfreie 
Stromversorgung wird mit einem Verteilerkasten für alle Versorgungsleitungen des 
Kontrollsystems der gesamten Kläranlage vervollständigt. 
Weiters ist die Vervollständigung der Überwachungssoftware vorgesehen, da die 
bestehende Anlage mechanische Veränderungen erfahren wird. 
 

Insgesamt werden diese Anpassungsmaßnahmen mit ca. 170.000,00.- € beziffert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.5) Zusammenfassung Investitionskosten auf ARA Sulden 
 
 
 

- Bauliche , maschinentechnische und lüftungstechnische    
Anpassung                  1.050.000 € 

- Energetische Sanierung         200.000 € 
- Außerordentliche Wartung von Maschinen        80.000 € 
- Elektrotechnische Anpassung        170.000 € 

Insgesamt 1.500.000 €  
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9.0) VERGLEICH DER INSTANDHALTUNGS- UND FÜHRUNGSKOSTEN FÜR DIE ZWEI 
VARIANTEN 

 
 

1.) Abwasserkanal von Sulden mit Anschluss an den bestehenden Kanal in  
Gomagoi und Behandlung der Abwässer in der Kläranlage Prad 

 
 Stromkosten , Personalkosten , Wartungskosten Pumpstation 

  6.000 ,00 €/Jahr            6.000,00 € 
 Instandhaltungskosten  Abwasserkanal Sulden Gomagoi und 

Zusatzstrang durch Prad 
  3.200 ,00 €/Jahr            3.200,00 € 
 Mehrkosten an Strom, Personal, Wartung+Reparatur usw.  

auf der Kläranlage Prad durch Übernahme der Abwässer von Sulden 
 62.000,00 €/Jahr                    62.000,00 € 

 
       Gesamte Betriebskosten/Jahr               71.200,00 € 
 
 

 
2.) Anpassungsarbeiten in der Kläranlage Sulden und Weiterführung der Anlage 

 
 

 Stromkosten , Personalkosten , Wartungs- und Reparaturkosten, usw. 
 163.600,00 €/Jahr                  163.600,00 € 

 
       Gesamte Betriebskosten/Jahr             163.600,00 € 
 
 

10.0) GESAMTVERGLEICH INVESTITIONSKOSTEN UND INSTANDHALTUNGS- UND 
FÜHRUNGSKOSTEN FÜR DIE ZWEI VARIANTEN 

 
 

Für den Vergleich werden die Investitionskosten kapitalisiert und zwar für folgende 
Zeiträume: 

 Abwasserkanal      50 Jahre 
 Baumeisterarbeiten      30 Jahre 
 Maschinentechnische Ausrüstung   10 Jahre 
 Elektrotechnische Ausrüstung    10 Jahre 

 
Zu den einzelnen, in den vorherigen Kapiteln, ermittelten Investitionskosten werden noch 
die technischen Spesen für die freiberuflichen Leistungen (Planung, Bauleitung, Abnahme 
, Projektssteuerung) in der Größenordnung von ca. 7 % dazugerechnet. 

  
 

In der zweiten Gegenüberstellung der Kosten würden für die Investitionskosten folgende 
Prozentsätze betreffend die Finanzierung seitens der Autonomen Provinz Bozen (APB) 
angewendet: 
 Abwasserkanal   90 % Finanzierung 
 Pumpstation    90 % Finanzierung 
 Anpassungen ARA Prad  90 % Finanzierung 
 Anpassungen ARA Sulden 80 % Finanzierung 
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11.0) KAPITALISIERTE INVESTITIONSKOSTEN UND JAHRESBETRIEBSKOSTEN 

 
1) Abwasserkanal von Sulden mit Anschluss an den bestehenden Kanal in  

Gomagoi und Behandlung der Abwässer in der Kläranlage Prad 
 

Investitionskosten: 
 

 Abwasserkanal 3.462.178,00 € / 50 Jahre x 1,07             74.090,00 € 
 
 Pumpstation        Bau             60.000,00 € / 30 Jahre x 1,07              2.140,00 €          
          Maschinen  90.000,00 € / 10 Jahre x 1,07              9.630,00 €  
          Elektro        50.000,00 € / 10 Jahre x 1,07              5.350,00 € 
                       
 Anpassung        Bau                876.000,00 € / 30 Jahre x 1,07       31.244,00 €          

ARA Prad        Maschinen     650.000,00 € / 10 Jahre x 1,07       69.550,00 €  
                    Elektro           126.000,00 € / 10 Jahre x 1,07       13.482,00 € 

 
        Gesamtkosten/Jahr        205.486,00 € 
 

Betriebskosten: 
 

 Abwasserkanal , Pumpstation , ARA Prad (Mehrkosten Sulden)  71.200,00 €   
 
 

 Investitionskosten + Betriebskosten: pro Jahr            276.686,00 €   
 
 
 
 

2.) Anpassungsarbeiten in der Kläranlage Sulden und Weiterführung der Anlage 
 
Investitionskosten: 
 

 Anpassung        Bau               595.000,00 € / 30 Jahre x 1,07        21.220,00 €          
ARA Sulden        Maschinen    735.000,00 € / 10 Jahre x 1,07        78.650,00 €  

                    Elektro          170.000,00 € / 10 Jahre x 1,07        18.190,00 € 
          Summe        118.060,00€ 
 
 
    

Gesamtkosten/Jahr        118.060,00 € 
 

Betriebskosten: 
 

 ARA Sulden   pro Jahr                163.600,00 €   
 

 
Investitionskosten + Betriebskosten: pro Jahr                       281.660,00 €   
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12.0) KAPITALISIERTE INVESTITIONSKOSTEN MIT BERÜCKSICHTIGUNG DER 
FINANZIERUNGSBEITRÄGE DER AUTONOMEN PROVINZ BOZEN UND 
JÄHRLICHE BETRIEBSKOSTEN 

 
 

1.) Abwasserkanal von Sulden mit Anschluss an den bestehenden Kanal in    
Gomagoi und Behandlung der Abwässer in der Kläranlage Prad 

 
Investitionskosten: (Abwasserkanal+Pumpstation: 90 % APB , ARA Prad: 90 % APB) 
 

 Abwasserkanal 3.462.178,00 € / 50 Jahre x 1,07 x 0,10          7.409,00 € 
 
 Pumpstation        Bau            60.000,00 € / 30 Jahre x 1,07 x 0,10             214,00 €         
          Maschinen 90.000,00 € / 10 Jahre x 1,07 x 0,10             963,00 €  
          Elektro       50.000,00 € / 10 Jahre x 1,07 x 0,10             535,00 €
                        
 Anpassung        Bau               876.000,00 € / 30 Jahre x 1,07 x 0,10     3.124,00 €         

ARA Prad        Maschinen   650.000,00 € / 10 Jahre x 1,07 x 0,10      6.955,00 €  
                    Elektro         126.000,00 € / 10 Jahre x 1,07 x 0,10      1.348,00 € 

 
        Gesamtkosten/Jahr               20.548,00 € 
 

Betriebskosten: 
 

 Abwasserkanal , Pumpstation , ARA Prad   pro Jahr         71.200,00 €   
 
 

 Investitionskosten + Betriebskosten: pro Jahr                    91.748,00 €   
 
 
 

2.) Anpassungsarbeiten in der Kläranlage Sulden und Weiterführung der Anlage 
 
Investitionskosten: (ARA Sulden: 80 % APB , ARA Prad: 90 % APB) 
 

 Anpassung        Bau              595.000,00 € / 30 Jahre x 1,07 x 0,20      4.244,00 €         
ARA Sulden        Maschinen   735.000,00 € / 10 Jahre x 1,07 x 0,20    15.729,00 €  

                    Elektro        170.000,00 € / 10 Jahre x 1,07 x 0,20       3.638,00 € 
 
 

Gesamtkosten/Jahr               23.611,00 € 
Betriebskosten: 
 

 ARA Sulden   pro Jahr                    163.600,00 €   
 

 
Investitionskosten + Betriebskosten: pro Jahr                           187.211,00 €   
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13.0) ZUSAMMENFASSUNG 

 
 

13.1) INVESTITIONSKOSTEN 
 
Die folgenden Beträge beinhalten die technischen Spesen (7%), jedoch nicht die Mwst (20%) 
für Arbeiten und technische Spesen: 
 
               ARBEITEN      KOSTEN PARAMETER SPEZIFISCHE KOSTEN
Abwasserkanal 
Sulden-Gomagoi 

3.372.000 €    7.050 lfm        478 € / lfm 

Pumpstation in Sulden für 
Ableitung Abwasser nach Prad 

   214.000 €    7.050 lfm          30 € / lfm 

Entlastungsabwasserkanal 
durch Prad 

   332.500 €       805 lfm        413 € / lfm 

Anpassung ARA Prad 
(Mehrkosten Übernahme Sulden) 

1.767.700 €  21.000 EW        121 € / EW 

Anpassung ARA Prad 
(ohne Übernahme Sulden) 

   765.000 €  11.000 EW          70 € / EW 

Anpassung ARA Sulden  
 

1.605.000 €  10.000 EW        161 € / EW 

 
 
13.2) KAPITALISIERTE INVESTITIONSKOSTEN UND BETRIEBSKOSTEN PRO JAHR 
 
Abwasserkanal von Sulden mit 
Anschluss an den bestehenden 
Kanal in Gomagoi, Entlastungs-
abwasserkanal durch Prad  und 
Behandlung der Abwässer auf der 
Kläranlage Prader Sand 

Anpassungsarbeiten in der 
Kläranlage Sulden und Weiter-
führung der Anlage 

  
Kapitalisierte Investitionskosten ohne 
Finanzierungsbeitrag seitens der Auto- 
nomen Provinz Bozen: 

Kapitalisierte Investitionskosten ohne 
Finanzierungsbeitrag seitens der Auto-
nomen Provinz Bozen: 

                                     205.486,00.- € / Jahr                                       118.060,00.- € / Jahr 
Gesamtinvestitionskosten:   5.686.200 € 
 5.686.200 € / 205.486 € = 27,7 Jahre 
 
Jährliche Betriebskosten: 
 
Abwasserkanäle + Pumpstation =    9.200 € 
Betriebskosten ARA Prader Sand  62.000 € 
                                   Insgesamt   71.200 € 
 
Kapitalisierte Investitionskosten + 
jährliche Betriebskosten: 
 

205.486 € + 71.200 € =  276.686 € 
 
 

Gesamtinvestitionskosten: 1.605.000 € 
 1.605.000 € / 118.060 € = 13,6Jahre 
 
Jährliche Betriebskosten: 
 
 
Betriebskosten ARA Sulden          163.600 € 
                                   Insgesamt  163.600 € 
 
Kapitalisierte Investitionskosten + 
jährliche Betriebskosten: 
 

118.060 € + 163.600 € =  281.660 € 
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Kapitalisierte Investitionskosten mit 
Finanzierungsbeitrag (90%) seitens 
der Autonomen Provinz Bozen 

 
 
Kapitalisierte Investitionskosten mit 
Finanzierungsbeitrag (80%) seitens der 
Autonomen Provinz Bozen. 

                                       20.548,00.- € / Jahr 
Gesamtinvestitionskosten: 
10 % von 5.686.200 € =  568.620 € 
 
 568.620 € / 20.548 € = 27,7 Jahre 
 
Jährliche Betriebskosten: 
 
Abwasserkanäle + Pumpstation =    9.200 € 
Betriebskosten ARA Prader Sand  62.000 € 
                                   Insgesamt   71.200 € 
 
Kapitalisierte Investitionskosten + 
jährliche Betriebskosten: 
 

20.548 € + 71.200 € =  91.748 € 
 
 

                      23.611,00.- € / Jahr 
Gesamtinvestitionskosten: 
20 % von 1.605.000 € =  321.000 € 
 
 321.000 € / 23.611 € = 13,6 Jahre 
 
Jährliche Betriebskosten: 
 
 
Betriebskosten ARA Sulden          163.600 € 
                                   Insgesamt  163.600 € 
 
Kapitalisierte Investitionskosten + 
jährliche Betriebskosten: 
 

23.611 € + 163.600 € =  187.211 € 
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13.3) GEGENÜBERSTELLUNG DER BEIDEN UNTERSUCHTEN VARIANTEN 
 
 Abwasserkanal Sulden -

Gomagoi, Entlastungsab-
wasserkanal durch Prad
und Behandlung der Ab-
wässer Sulden in der
Kläranlage Prader Sand  

Anpassungsarbeiten in der
Kläranlage Sulden und
Weiter-führung der Anlage

 
13.3.1.) Investitionskosten 
 
Investitionskosten 

 
5.686.200,00 € 

 
1.605.000,00 € 

Kapitalisierte 
Investitionskosten 

205.486,00 € / Jahr 118.060,00 € / Jahr 

Bezugzeitraum 27,7 Jahre 13,6 Jahre 
 

13.3.2.) Betriebskosten 
 

Jährliche Betriebskosten 71.200,00 € / Jahr 163.600,00 € / Jahr 
Bezugszeitraum 
(es wurden für beide Varianten
27,7 Jahre herangezogen) 

 
27,7 Jahre 

 
27,7 Jahre 

Betriebskosten 1.972.240,00 € 4.531.720,00 € 
 

13.3.3.) Investitionskosten + Betriebskosten (ohne Finanzierungsbeitrag APB) 
 

Investitionskosten 5.686.200,00 € 1.605.000,00 € 
Betriebskosten 1.972.240,00 €  4.531.720,00 €  
Gesamtkosten im Bezugszeit-
raum (27,7 Jahre) 

 
7.658.440,00 € 

 
6.136.720,00 € 

 
In diesem Fall , ohne Finanzierungsbeitrag seitens der Autonomen Provinz Bozen (APB) , 
ergeben sich für die Bezirksgemeinschaft Vinschgau jährliche Mehrkosten für die 
Variante „Abwasserkanal Sulden – Gomagoi , Entlastungskanal durch Prad und Behandlung 
der Abwässer von Sulden in der Kläranlage Prader Sand) von: 
(7.658.440,00 € - 6.136.720,00 €) / 27,7 Jahre = 1.521.720 € / 27,7 = 54,936,00 € / JAHR 
 

13.3.4.) Investitionskosten + Betriebskosten (mit Finanzierungsbeitrag APB) 
 

Investitionskosten 568.620,00 € 321.000,00 € 
Betriebskosten 1.972.240,00 €  4.531.720,00 €  
Gesamtkosten im Bezugszeit-
raum (27,7 Jahre) 

 
2.540.860,00 € 

 
4.852.720,00 € 

 
In diesem Fall, mit Finanzierungsbeitrag seitens der Autonomen Provinz Bozen (APB), 
ergeben sich für die Bezirksgemeinschaft Vinschgau jährliche Minderkosten für die 
Variante „Abwasserkanal Sulden – Gomagoi , Entlastungskanal durch Prad und Behandlung 
der Abwässer von Sulden in der Kläranlage Prader Sand) von: 
(2.540.860,00 € - 4.852.720,00 €) / 27,7 Jahre = - 2.311.860 € / 27,7 = - 83.460,00 € / JAHR 

 
 

Latsch ,  15.11.2010      Dr. Ing. Siegfried Pohl 
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ANHÄNGE 
 

 Massen- und Kostenberechnung Abwasserkanal Sulden – Gomagoi 
 

 Massen – Kostenberechnung neuer Abwasserkanal durch Prad 
 
 Bemessung Pumpstation mit Investitionskosten und jährliche 

Betriebskosten 
 

 Jahresbericht Betriebsdaten Kläranlage Prader Sand 2008 , 2009 , 
2010 

 
 Primärdaten Kläranlage Sulden 2008 , 2009 , 2010 

 
 Anlage A1: Lageplan Kläranlage Prader Sand mit Erweiterung 

Biologie + aerobe Schlammbehandlung bei Übernahme Abwässer 
Gemeinde Sulden 

 
 Bemessung Aerobbecken 
 
 Anlage A2: Lageplan Kläranlage Prader Sand mit Erweiterung 

Biologie + anaerobe Schlammbehandlung bei Übernahme Abwässer 
Gemeinde Sulden 

 
 Bemessung anaerober Faulbehälter 

 
 Grundriss Erdgeschoss Gebäudekörper 2 und 3 der Kläranlage 

Sulden 
 

 Photographische Dokumentation des Istzustandes der Kläranlage 
Sulden 

 
 Baumassnahmen und Kostenschätzung für die energetische 

Sanierung des bestehenden Gebäudes der Kläranlage Sulden 
 

 Außerordentliche Wartung der Maschinen und Geräte der 
Kläranlage Sulden 

 
 Überschlägige Kostenschätzung Elektroteil und Kontrollsystem der 

Kläranlage Sulden 
 

 Jährliche Betriebskosten Kläranlage Prader Sand 
 

 Jährliche Betriebsdaten Kläranlage Sulden 
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Massen- und Kostenberechnung Abwasserkanal Sulden – Gomagoi 
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